
SPORT  

Titelverteidiger nur Außenseiter 
2007 überraschte Niclas Kleyling beim Skater-Halbmarathon alle Favoriten 

Von Sebastian Arlt 

Niclas Kleyling weiß schon genau, was auf ihn zukommen wird. "Diesmal wird mich 
keiner mehr unterschätzen", erwartet der 17-Jährige vom Rollerblade-Citius Team mit 
Blick auf den 28. Vattenfall Berliner Halbmarathon der Inline-Skater am Sonntag (Start 
10.20 Uhr, Schloßbrücke). Wobei gleich der Bogen geschlagen ist zum vergangenen Jahr, 
als sich die Favoriten belauerten, der junge Berliner alle düpierte - und sensationell 
gewann. "Die haben mich nicht ernst genommen", meint Kleyling rückblickend.  

"Irre stolz" sei er immer noch auf diesen Sieg, erzählt er, "man merkt, dass die Popularität 
zunimmt". Doch ihm ist auch klar, dass das Hier und Jetzt zählt im ersten Jahr, in dem der 
bisherige Junior in der sogenannten Aktivenklasse starten wird. In Berlin sind insgesamt 
acht Weltmeister und Juniorenweltmeister am Start, "da zähle ich bestimmt nicht zu den 
Favoriten".  

Stars aus Kolumbien als Idole  

Doch das war ja im vergangenen Jahr auch schon so. Wieder sind Stars aus Kolumbien, 
Italien oder Neuseeland dabei. Es gilt - ähnlich wie beim Radrennen - den geeigneten 
Zeitpunkt für einen Ausreißversuch abzupassen oder sich am Ende beim Sprint in die 
beste Position zu bringen, unterstützt auch von Kollegen aus dem insgesamt fünfköpfigen 
Team. 

Bisher haben 1763 Skater gemeldet, das bedeutet eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr. 
"Nach einigen Jahren der Stagnation entwickelt es sich wieder sehr gut", erklärt 
Alexander Uphues, der beim veranstaltenden SCC Running für das Skater-Rennen 
zuständig ist. Während bei den Männern der Kreis der möglichen Sieger groß ist, nennt 
Uphues bei den Frauen Jana Gegner als "klare Favoritin" für den Erfolg. Die 22-jährige 
Berlinerin vom Rollerblade MPC World Team hat den Halbmarathon in ihrer Heimatstadt 
nämlich schon 2005, 2006 und 2007 gewonnen. 

Wenn man mit Kleyling spricht, hat man das Gefühl, dass er selbst immer noch überrascht 
ist, mittendrin in der Elite zu sein. "Da gibt es ein paar Kolumbianer, die sind für mich 
doch eher Idole." Inzwischen kämpft er jedoch Rolle an Rolle mit ihnen um den Sieg.  

Aber sein großer Traum hat weniger mit dem Skaten zu tun als mit der Eisbahn. Denn der 
Schüler des Coubertin-Gymnasiums (12. Klasse) ist im Winter über die längeren Strecken 
erfolgreich als Eisschnellläufer aktiv. Das ist nicht nur ein gutes Training fürs Skaten, 
sondern eröffnet ihm auch die Chance, vielleicht einmal an Olympischen Spielen 
teilzunehmen.  

Olympische Zukunft offen  

Im Juniorenbereich hat er auf Kufen schon nationale und internationale Meriten geholt. 
"Eisschnelllauf wird auch viel mehr unterstützt, weil es olympisch ist", hat er festgestellt. 
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Die olympische Zukunft des Skatens ist indes völlig offen. Wobei Niclas Kleyling ehrlich 
zugibt: "Skaten macht eigentlich viel mehr Spaß, da ist man an der frischen Luft." 

Aus der Berliner Morgenpost vom 4. April 2008 

 

Dauerhafte Haarentfernung
Neueste IPL Technik in Hamburg Schmerzfrei und 
günstig. Ab 39,- €.  
www.dermalisse-haarentfernung.de

Marktforschung
Hochwertiges Kundenfeedback in den Bereichen Qualität 
& Kaufverhalten  
www.TEMA-Q.de

Schnell 5 kg Abnehmen?
5 kg abnehmen pro Woche mit Trimgel, das ist nicht 
normal.  
www.Trimgel.de
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